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Dienstag, den 17. März 1908.
Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das diesjährige Muſterungsgeſchäft der Militär
pflichtigen aus der Gemeinde Annaburg Gemeinde,
Schloß, Königliche Oberförſtereien Annaburg und Tier
garkten wird am

Rontag den 30. März
vormittags s Ahr

in „Gaſthof zur neuen Welt“ hierſelbſt abgehalten.
Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerkſam ge

macht, daß ſie bei etwaigem unentſchuldigtem Ausbleiben
außer der Beſtrafung gemäß S 26,7 der Wehrordnung die
ſofortige zwangsweiſe Vorführung zu gewärtigen haben,

r.

bezw. im Falle böswilliger Nichtgeſtellung als unſichere
Dienſtpflichtige behandelt und eventl. ſofort zum Dienſt
eingeſtellt werden können.

Säinkliche Geſtellungspflichtige haben in reinlichem
Körperzuſtande vor der Exſatzkommiſſton zu erſcheinen.

dich b 7Reklamakionen) ſind nur aus den in S
Wehrordnung augeführten Gründen zuläſſig und ſpäte
ſtens bis zum 20. März er. auf den hierzu vor
geſchriebenen Formularen, welche in hieſiger Buchdruckerei
vorrätig gehalten werden, in doppelter Ausfertigung an
den Unterzeichneten einzureichen.

Die Reklamationen gelangen am 21. März er. zur
Verhandlüng, und ſind diejenigen Militärpflichtigen, welche
reklamiert haben, verpflichtet, mit ihren zur Beurteilung
der Reklamation in Betracht kommenden Angehörigen noch
mals zu erſcheinen. Erſcheinen ſie und ihre betreffenden
Angehörigen beim Reklamationstermine nicht, ſo wird die
Reklamation ſchon aus dieſem Grunde zurückgewieſen.

Etwa hier neuzugezogene Militärpflichtige haben ſich
unter Vorzeigung ihres Geburts bezw. Loſungsſcheines ſo
fort beim Unterzeichneten zu melden.

Annaburg, den 6. März 1908.
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung von
S ürgerlicher 2erbä ca der

Schulpflichtige Kinder.
Die Anmeldung der ſchulpflichtigen, d. h. derjenigen

Kinder, die bis zum 30. September d. Js. das 6. Lebens
jahr vollenden, iſt am

Sonnabend, den 28. März cr.,
von 12 2 Uhr nachmittags

im neuen Schulhaus (unten rechts) unter Vorzeigung des
Jmpf- und Taufſcheines zu bewirken. Letzterer iſt bei
allen nicht in der hieſigen evangeliſchen Ortsgemeinde ge
tauften Kindern erforderlich.

Die Aufnahme erfolgt Montag, den 13. April,
und zwar für die Knaben von 1 2 Uhr in Klaſſe VI,
für die Mädchen von 2— 3 Uhr in Klaſſe VII.

Annaburg, den 15. März 1908.
Fähnig, Rektor

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer hat ſich leicht erkältet

und hütete am Freitag bei dem naßkalten Wetter
ubedeutend diein Bexlin das Zinn e

Architekten Ebhard, den Wiederherſteller der Hoh
königsburg empfing

Wie gerüchtweiſe verlautet, hat König Edu
ard ein ſehr herzlich und freundſchaftlich gehaltenes
Schreiben an Kaiſer Wilhelm gerichtet. Jn dieſem
Schreiben ſtellt ſich der König ganz auf den Stand-
punkt, den das engliſche Parlament, die Preſſe
wenigſtens in ihrer großen Mehrheit und das
Publikum dahin eingenommen haben, daß das Ver
halten der „Times“ bezüglich des Kaiſerbriefes un
bedingt zu mißbilligen ſei.

Prinz Joachtim Albrecht von Preußen ein
Sohn des verſtorbenen Regenten von Braunſchweig
und als Major zu dem Oberkommando der Schutz

truppen kommandiert, hat Berliner Blättern zu
folge um ſeinen Abſchied gebeten

Jn der Butgetkommiſſion des Reichstages
erklärte Staatsſekretär Dernburg auf mancherlei

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(2. Fortſetzung.
Lage ließ ſich das ſüße Geheimnis allerdings

nicht bewahren, Lori ſah es ein, daß man bald
davon munkeln würde und überdies entſprach es
dem offenen, ehrlichen Sinn Johannes ſehr wenig,
nicht frei mit ſeiner Werbung hervortreten zu dürfen.
Hoffte er doch, mit der Geliebten öfter und länger
beiſammen ſein zu können, wenn dieſe erſt vor
aller Welt ſeine Braut war.
Außerdem ärgerte Lori ſich unbeſchreiblich über
ihre Kouſine, die offenbar in Johannes verliebt
war und ihm zu begegnen ſuchte, wo es anging.
Helene hatte herausgekundſchaftet, daß der junge
Mann täglich um dieſelbe Zeit einen Spaziergang
machte und danach richtete ſie nun ihre Ausgänge
ein. O, der Hochmütigen, die ſtets ſo verächtlich
auf Lort herabſah, einmal ſagen zu dürfen, daß
ſie ſich getäuſcht, daß Johannes nie daran gedacht
die ſtolze Helene zu beachten oder gar, wie ſie ſich
einbildete zu lieben, das mußte eine wahre
Wonne ſein.

Morgen iſt Jahrmarkt drunten im Städtchen,“
ſagte Johannes eines Tages zu Lori, könnten
wir denſelben nicht beſuchen, mein Liebling, um
wenigſtens für längere Zeit beiſammen bleiben zu
können

Lori überlegte eine Weile Ich will ſehen,
ob Helene witgeht; wenn ſie mitkommt, ſchließeſt

du dich uns wie zufällig auf dem Wege an; denn
allein mit dir darf ich nicht geſehen werden, ſonſt

pfeifen es am nächſten Tage die Spatzen von allen
Dächern, und die Kunde davon würde raſch genug
unſeren Vätern zugetragen.“

„Ja, ja, es iſt am beſten, du nimmſt Helene
mit; biſt eben mein kluges keines Mädchen, und
haſt immer die beſten Einfälle. Jſt die Gegenwart
einer dritten Perſon auch ſtörend, ſo kann ich dir
doch in die ſchönen Augen ſchauen, in deiner Nähe
weilen und dir heimlich die Hand drücken; das iſt
ſchon Glück genug. Aber die verwünſchte Heimlich-
tuerei muß bald ein Ende hahen, das ertrage ich
nicht mehr lange!“

„Geduld, mein Liebſter Geduld, laß
mich nur machen, ich ſage dir, alles wird gut werden.

„Na, ich hoffe es.“
Alſo auf Wiederſehen morgen um 1 Uhr

beim alten Steg. Du, aber das ſage ich dir,
vorſichtig mußt du ſein, Johannes, daß Helene
nichts merkt, lieber mache ihr einmal tüchtig die
Cour; nachher, wenn ſie erfährt, daß du mich, das
kleine unbedeutende Mädchen ſtatt ihrer erwählt
haſt, dann wird ſte aber Augen machen. Jch kann
es kaum erwarten, bis ich es ihr ſagen darf.“

Johannes küßte lachend den ſüßen Mund
„Jch glaube kaum, daß ich es fertig bringe, deiner
Couſine den Na zu machen. Dieſe kalte, berech
nende ſtolze Natur kann mir nicht das geringſte
Jntereſſe abgewinnen.“
o Verſuch es nur, es wird ſchon gehen,“ neckte

ori.

Angriffe, die Verhältniſſe in Südweſtafrika ſeien
für die Viehwirtſchaft ſehr günſtig. Vor dem Auf
ſtand ſeien 200000 Stück Großvieh im Lande ge
weſen. Wenngleich nur Trümmer davon übrig
geblieben ſeien, ſo ſei doch der Wert des jetzt wieder
in Südweſtafrika befindlichen Biehes auf zwölf
bis fünfzehn Millionen Mark zu ſchätzen Die Re
gierung muſſe für Verbindungswege und Märkte
ſorgen, ſowie für Waſſererſchließung.

Untergang eines deutſchen Torpedobootes.
Wieder einmal iſt unſere Marine von einem Ver
luſte betroffen worden. Jn der Nähe der Elb-
mündung, wo die ſchwierigen Fahrt und Flutver
hältniſſe ſchon ſo oft ſchweres Unheil angerichtet
haben, iſt das Torpedoboot S I2“ ein Opfer des
Meeres geworden. Folgende Meldung ſchildert den
Unfall Curhaven, 13. März. Heute Nacht 2 Uhr
iſt beim Feuerſchiff „Elbe I unweit Curhaven
das zur erſten Minenſuchdiviſton gehörige Torpedo
boot „S 12“, das mit dem Torpedoſuchboot S 25
von einer Uebungsfahrt zurückkehrte, vom aus
laufenden Dampfer „Eduard Grootmann“ ange

vnctrch den
raunt worden

Feuerſchiffes 4 gerette iniſten Homburg. Dieſer befand ſich zur Se des
Unglücksfalles in ſeiner Kammer Der Bug des
Dampfers traf gerade an dieſer Stelle das Bvot
und verletzte den Maſchiniſten ſo, daß ſeine Rettung,
bevor das Boot ſank, nicht mehr möglich war.

Sachſen lehnt die Schiffahrtsabgaben nach
wie vor ab. Jn der ſächſiſchen Abgeordnetenkammer
erklärte Finanzminiſter v. Rüger auf eirte Anfrage
die Regierung ſtehe in der Frage der Schiffahrts
abgaben weiter auf dem ablehnenden Standpunkt

Rußland. Jn der Duma hielt der demnächſt
zurücktretende Miniſter des Aeußern Jswolsky eine
eingehende Rede über die Entwicklung der Be
ziehungen zwiſchen dem Zarenreich und Japan ſeit
dem Friedensſchluß von Portsmouth. Unter dem
Beiſall des Parlaments erklärte der Miniſter daß
die Stärke Rußlands durch den Krieg gegen Japan

„Na, wenn du es durchaus willſt„Ja, ja, es kann nicht ſchaden, wenn Helenens
Hochmut ein wenig herabgedrückt wird. Jch habe
ſchon genug darunter gelitten.“

„Sage mir nur Johannes,“ fuhr Lori nach
einer kleinen Pauſe nachdenklich fort, „was du
eigentlich an mir ſo liebenswert findeſt Helene iſt
doch viel ſchöner und klüger als ich.“

Der junge Mann lachte laut auf. „Du biſt
doch das reizendſte, ſüßeſte Geſchöpf, das mir je
vorgekommen iſt. Was ich am meiſten an dir liebe
was mich geradezu entzückt, iſt deine herzige, unge
zwungene Natürlichkeit, die Reinheit deines Weſens,
das, frei von jeder Koketterie, ſich ſo giebt, wie es
eben iſt. Dies findet man ſo ſelten bei unſeren
jungen Damen, und wenn ich dich mit Helene ver
gleiche, ſo kommt es mir vor, als wäre jene eine
parfürmierte, künſtliche Blume, und du ein friſches
eben erblühtes Röschen. Glaubſt du, daß einem
da die Wahl ſchwer würde, mein geliebtes Mädchen
Mir iſt es,“ fügte er nach kurzer Pauſe hinzu, „als
ob ich dich ſchon immer geliebt hätte, natürlich un
bewußt; denn ſo viele Mädchen ich auch ſah, keines

nicht ein einziges wollte mir gefallen. bis
ich dich erblickte, da wars um mich geſchehen

Lori lächelte glücklich zu dem geliebten Manne
auf „Du biſt ein Schmeichler! Aber jetzt muß ich
wirklich gehen,“ ſagte ſie ihm wohl zum dritten mal
die Hand zum Abſchied reichend. Jmmer wieder
fiel ihr etwas ein was notwendig noch geſagt
werden mußte, und ſo dauerte es immer ziemlich
lange, bis ſie ſich trennten.

d ſofort geſunken. Die Beſa bung



nicht gelitten habe; aber ſie ſolle benutzt werden,
um in Oſtaſien den Frieden zu erhalten. Die
Pale mgeogegner verließen während der Rede das

aus.
Balkanſtaaten. Die Bauernunruhen in Ru

mänien, die ſchon zu heftigen Zuſammenſtößen mit
dem Militär geführt haben, veranlaſſen jetzt die
Regierung zu ernſten Maßnahmen. Jm Bezirk
Dimbowitza, wo die Bauern erklärt haben, die
Truppen aufs äußerſte zu bekämpfen, erließ die
Regierung eine Kundgebung, worin mit der Ver
hängung des Belagerungszuſtandes gedroht wird,
falls ſich die Ruheſtörungen wiederholen. Zugleich
aber verſpricht der Erlaß beſchleunigte Durchführung
der land wirtſchaftlichen Reform.

Deutſcher Reichstag.
Am Mittwoch wurde der Etat des Reichsamts

des Jnnern weiterberaten. Abg. Naumann (frſ.
Verg.) hielt es nicht für ausreichend, den Arbeits
kammern nur den Charakter einer begutachtenden
Körperſchaft zu geben. Auch das vorgeſchlagene
Wahlrecht genügte ihm nicht. Abg. Gräfe (Reformp.)
wünſchte eine vernünftige Sozialpolitik, aber nicht
auf Koſten des Mittelſtandes, und bekämpfte die
weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe. Abg. Sir
(Ztr.) forderte völlige Beſeitigung des Hauſier
handels und ſchärfere Maßnahmen gegen Waren
häuſer. Abg. v. Brockhauſen (konſ.) ſtimmte mit
den beiden Vorrednern darin überein, das der
Mittelſtand, und namentlich das Handwerk, trau
riger daſtünden, als die Arbeiter. Gegen den
ſozialdemokratiſchen Terrorismus forderte er ſtrengſte
Maßnahmen. Abg. Junck (natlib.) ging auf die
Einheitsſtenographie ein. Nach kurzer weiterer Er
örterung wurden die Beſchlußanträge der bürger-
lichen Parteien angenommen und die ſozialdemo
kratiſchen, bis auf die über die Sonntagsruhe in
Glashütten, abgelehnt. Die Finzelberatung des
Etats wurde gegen 7 Uhr Abends auf Donnerstag
vertagt.

Am Donnerstag wurden eine Tages und eine
Abendſitzung abgehalten. Die Erörterung bot bei
den vielen Kapiteln und Titeln des Etats des
Reichsamts des Jnnern ein recht buntes Bild.
Für die Förderung der Binnenfiſcherei wurden er
höhte Geldmittel gefordert. Abg. Hebel (Ztr.) war
für Konzeſſionspflichtigkeit des Flaſchenbierhandels
und für Vermehrung der ärztlichen Hilfe auf dem
Lande. Direktor Caspar verteidigte die Entziehung
von Jnvalidenrenten, die unter irrigen Voraus
ſetzungen gewährt wurden. Die Abgg. Mugdan
(fr. Volks p und Sachſe und Hue So unter
hielten ſich über die freie Arztwahl. Unterſtaats-
ſekretär Wermuth teilte mit, daß das internationale
landwirtſchaftliche Jnſtitut in Rom Ende Mai zu
ſammentreten werde. Vizepräſident Paaſche über
raſchte mit der Nachricht, daß noch etwa 70 Redner
gemeldet ſeien. Gleich darauf entſpann ſich eine
ausführliche Erörterung über ſeeuntüchtige Schiffe
und Selbſtentzündung von Kohlen auf einem
Dampfer. Nach dem ſeinerzeit vom Reichstag ge
forderten Reichsſchiffahrtsamt gefragt, erwiderte ein
Bundesratsvertreter, daß der Bundesrat noch keinen
Beſchluß gefaßt habe. Die Debatte zog ſich noch
bis 7 Uhr hin. Dann gab's eine Pauſe bis um
8 Uhr, worauf die Beratung in einer beſonderen,
im Reichstage noch nie abgehaltenen Abendſitzung
fortgeſetzt wurde. Am Freitag geht's mit friſchen
Kräften weiter.

Am Freitag ſollte die Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern mit aller Gewalt beendet

Zu Loris großer Erleichterung hatte Helene
am anderen Tage eingewilligt, den Jahrmarkt in
dem etwa eine halbe Stunde entfernten Städtchen
beſuchen zu wollen. Der Weg führte ſanft ab
wärts auf ſchmalem, blumenbewachſenen Pfade
am Rande eines Bächleins dahin.

Als die beiden Mädchen ſich dem alten Steg
näherten, kam ihnen Johannes, ſcheinbar unbe
fangen, entgegen. Helenens Augen blitzten in freu
digem Stolz; ſie wähnte, daß der junge, hübſche
Mann einzig ihretwegen da ſei.

„Die Damen beſuchen wohl den Markt?“ be
gann er, artig den Hut ziehend, geſtatten Sie
vielleicht, daß ich, da ich den gleichen Weg gehe,
mich Jhnen anſchließe

Wie er freind tun konnte, der Schelm! Lori
mußte an ſich halten, um nicht hell auf zu lachen,
als er, ſich höflich verneigend, ſeinen Namen nannte,
und Helene die Vorſtellung Loris übernahm. Nur
einen raſchen, innigen Blick hatten die Liebenden
getauſcht. Wer würde es ihnen heute wohl an
merken, daß ſie ſich ſchon ſo oft geküßt in wonniger
Luſt? Wenn Helene es geahnt hätte, ſie wäre dem
jungen Manne wohl weniger liebenswürdig ent
gegengekommen. Sie verſuchte fortwährend an
ſeiner Seite zu bleiben, und bot alles auf, um ſich
ſo vorteilhaft als möglich zu zeigen. Sie hatte
Johannes bald genug in ein lebhaftes Geſpräch
verwickelt und zeigte im Laufe der Unterhaltung,
daß ſie ſehr viel Geiſt beſaß, Lori wanderte ſchwei
gend nebenher und kam ſich wieder recht unbedeu

werden. Zu dieſem Zweck fand wieder eine Tages
ſitzung und von 8 Uhr ab eine Abendſitzung ſtatt.
Jn der Erörterung wurden zahlreiche Wünſche ge
äußert: reichsgeſetzliche Regelung des Hebammen
weſens, Verbot des Schnapsvertriebs und der
Kinderarbeit in Ziegeleien, Regelung der Arbeits
zeit und Jnnehaltung der Sonntagsruhe in Schläch
tereien, Herabſetzung der Patentgebühren u. ſ. w.
Staatsſekretär v. Bethmann teilte mit, daß der
Weingeſetzentwurf in wenigen Wochen veröffentlicht
werden ſolle. Ein Beſchlußantrag des Zentrums
auf anderweitige Verteilung der Koſten der Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchauung wurde mit großer
Mehrheit angenommen und mit 133 gegen 104
Stimmen ein Beſchlußantrag des Abg. Dr. Röſicke
(B. d. Landw.), den Kleinhandel mit Eſſigeſſenz zu
Speiſezwecken ganz zu verbieten und den Eſſigver
kauf nur unter beſtimmten Bedingungen zu ge
ſtatten. Weitere Wünſche hatten eine Reform der
Verſicherungsgeſetze zugunſten des Handwerks und
die Herabſetzung der Altersgrenze von 70 auf 65
Jahre zum Zweck. Nach einer Erwiderung des
Staatsſekretärs ging die Debatte weiter. Zu jedem
Kapitel wurden Klagen und Wünſche laut. Gegen

7 Uhr vertagte ſich das Haus auf 8 Uhr. Die
Abendſitzung, die wieder bis in die halbe Nacht
hinein dauerte, galt dem Reſt des kapitel- und
umfangreichſten Etats.

Preußiſcher Landtag.
Am Mittwoch ſtanden die Anfragen wegen der

Beamtenbeſoldungsvorlagen auf der Tagesordnung.
Die Abgg. v. Hennigs (konſ.), Hobrecht (natlib.), v.
Ven (frkonſ.) und Kirſch (Ztr.) führten in der

egründung aus, einen wie ſchlechten Eindruck
das Nichthalten eines, noch dazu in der Thronrede
gegebenen Verſprechens machen und welche Er
bitterung das ſchaffen müſſe. Der Vizepräſident
des Staats miniſteriums von Bethmann und der
Finanzminiſter von Rheinbaben betonten die Not
wendigkeit eines Zuſammengehens mit dem Reiche
Selbſtverſtändlich ſolle das Verſprechen gehalten
werden, wenn es auch zurzeit nicht möglich ſei.
Sowohl die Vorlagen für die Beamten wie für
Lehrer und Geiſtliche ſollten den neuen Landtag
bereits im Oktober beſchäftigen und rückwirkende
Kraft bis 1. April 1908 erhalten. Jn der Zwiſchen
zeit ſeien Teuerungszulagen von 100 Mk. für die
Unterbeamten und von 150 Mk. für die mittleren
Beamten (bis 4200 Mk. Gehalt) und Lehrer vorge
ſehen. Kommt im Herbſt die Reichsfinanzreform
nicht zuſtande, werde Preußen allein vorgehen
Nur letztere Erklärung fand Beifall. Jm übrigen
äußerten die Redner ihren Unmut. Mit partei
politiſchen Auseinanderſetzungen ſchloß die Be
ſprechung. Der Etat der direkten Steuern wurde
erledigt. Donnerstag: Etat des Finanzminiſ
teriums.

Am Donnerstag wurden der Etat des Finanz
miniſterium und mehrere kleinere Etats angenom-
men. Miniſter v. Rheinbaben focht mit dem Abg.
v. Dziembowski (Pole) einen Polenſtreit aus und
betonte dabei, daß der Zickzackkurs in der Polen
politik für immer vorbei ſei. Abg. Dr. Hahn (Bd.
d. Landw.) empfahl eine Dividendenſteuer in Höhe
von 10 Prozent. Scharf ging er gegen die Groß
banken vor. Ein nationalliberaler Antrag, den Be
amten einmalige Gehaltszulagen zu bewilligen, und
zwar den höheren 10, den mittleren 121 und den
unteren 15 Prozent, wurde der Budgetkommiſſion
überwieſen. Desgleichen Eingaben um Ausdehnung
der Oſtmarkenzulagen auf Oſt und Weſtpreußen.

tend vor. Helene warf ihrer kleinen Couſine mehr
als einen mitleidigen Blick zu, als wollte ſie ſagen:
„Was biſt du gegen mich, eine Null und Nichts!“

Der Weg wurde jetzt ſo ſchmal, daß man hinter
einander gehen mußte und da raunte Helene Lori
zu; „Das iſt er, von dem ich neulich zu dir ſprach.
Glaubſt du mir nun, daß der hübſche, junge Mann
in mich verliebt iſt? Siehſt du nicht wie er mich
immer auſchaut? Nun freut es mich doppelt, daß
ich mitgegangen bin!“

Lori biß die Zähne zuſammen, um das Lachen
zu unterdrücken. „Eingebildete Närrin,“ dachte ſie,
„du wirſt ſtaunen!“

Johannes, der etwas zurückgeblieben war, um
einige Blumen zu pflücken, kam jetzt näher und
teilte den kleinen Strauß zu beiden Teilen zwiſchen
die beiden Mädchen.

Helene nahm mit vielſagendem Lächeln die
Blumen in Empfang, und während ſie voranſchritt,
zog der junge Mann mit einer raſchen Bewegung
Loris herabhängende Hand an ſeine Lippen dann
ließ er ſie mit leiſem Drucke wieder frei.

Helene war heute wie umgewandelt. Sie, die
ſonſt nur ein verächtliches Lächeln für dieſe Klein
ſtädter hatte, und immer achſelzuckend ſagte, das
wären lauter wandelnde Vogelſcheuchen, die ſich
nicht zu kleiden, noch zu benehmen wüßten, ſie
fand heute alles ſehr nett, war überhaupt voll
ſprudelnden Witzes, ſo daß es Lori faſt vbänglich
zumute wurde. Sie bereute es ſehr, Helene imnitge
nommen zu haben, da dieſe den Geliebten ſo für

Am Freitag ſoll die zweite Etatsleſung beendet
werden.

Am Freitag wurde die zweite Etatsberatung
beendet und das Quellenſchutzgeſetz in zweiter Le
ſung beraten. Die Annahme erfolgte im weſent
lichen nach den Kommiſſtonsbeſchlüſſen. Am Sonn
abend ſteht die Vorlage über die Haftpflicht des
Staates für Schädigungen durch Mißgriffe ſeiner
Beamten auf der Tagesordnung, außerdem Vor
lage über die weitere Erſchließung von Kohlen
gruben im Bezirk Dortmund (von der Kommiſſion
unverändert angenommen) und dritte Leſung des
Quellenſchutzgeſetzes.

Lokales und Provinzielles.

Anngaburg. Herr Rektor Jähnig hierſelbſt
geht in gleicher Eigenſchaft nach Schafſtädt b. Merſe
burg und tritt ſein Amt daſelbſt am 16. April an.

Annaburg. Am Mittwoch den 18. d. Mts.
begeht Herr Bäckermeiſter Helm sen. mit ſeiner Gattin
das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Möge dem
noch rüſtigen Jubelpaare ein heiterer Lebensabend
beſchieden ſein.

OC. Der 18. März ruft die Erinnerung an
die nun ſchon 60 Jahre zurückliegende politiſche
Sturm und Drangperiode des Frühlings von 1848
und inſonderheit an die Berliner Barikadenkämpfe
wach, deren Opfer auf dem Friedhof der Märzge
fallenen in Friedrichshain begraben liegen. Alljähr
lich werden jene Gräber am 18. März von poli
tiſchen Vereinigungen mit Blumen und Kränzen
geſchmückt, während ſie ſonſt das ganze Jahr hin
durch verlaſſen und ohne Pflege daliegen. Der
18. März iſt ferner bemerkenswert als Todestag des
Freiheitsdichters Ferdinand Freiligrath, der ſeinem
politiſchen Glaubensbekenntnis ſchwere Opfer bringen
mußte, ſowie als der Tag, an dem im Jahre 1890
en Bismark ſeine Entlaſſung als Reichskanzler
nahm.

Schlieben, 12. März. Bei ſeinem Schwieger
ſohn, dem Gutsbeſ. Emil Mietzſchke hier, ſtarb vor
ca. 8 Tagen der ehemalige Ziegler Herr Strube.
Er hatte eines Abends unter den Knechten ſeines
Schwiegerſohnes Ordnung ſchaffen wollen und war
nur leicht bekleidet hinter ihnen hergelaufen. Da
bei ſoll ihm von einem Knecht mit einem Holzpan
toffel ein Schlag verſetzt worden ſein. Am anderen
Morgen fand man den 78 Jahre alten Mann tot
in ſeinem Bett. Dieſer Tage nun iſt die Leiche aus
gegraben und gerichtsärztlich obduziert worden, wo
rauf die Verhaftung des betreffenden Knechtes er

Deſan, 19. März. Die Geltebte des Eink
königs Kirſch, Klara Kuß, eine Halbweltsdame,
wurde geſtern, nachdem ſie ſich lange Zeit den Ver
folgungen der Behörden zu entziehen verſtand und
aus Breslau, wo ſie wohnte, bei Nacht und Nebel
verſchtwand, ins hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert.
Sie ſoll bei den von Kirſch und Genoſſen verübten
Einbrüchen die Hand mit im Spiele gehabt haben.

Magdeburg, 13, März. (Luſtmord.) Zwiſchen
der Niegripper Schleuſe und der Niegripper Brücke
iſt im Kanal die völlig unbekleidete Leiche eines et
war 18 bis 20 jährigen jungen Mannes aufge
funden worden. Da an der Leiche der Hals durch
ſchnitten war und beide Füße fehlten, ſo liegt jeden
falls ein Verbrechen vor. Die Unterſuchung iſt ein
un worden. Wer der Tote iſt, weiß man noch
nicht.

Halle a. 5. 10. März. Auf dem Rittergute
Seeben verſank ein als Sachverſtändiger tätiger

ſich in Anſpruch nahm, daß er kaum einen Blick
mit Lori wechſeln konnte. Der Nachmittag erſchien
ihr endlos lang, ſie wünſchte von Herzen den
Abend herbei, während Helene die Stunden nur
allzu raſch vergingen. Sie gab ſich gar keine Mühe,
ihre Zuneigung zu dem jungen Manne zu ver
bergen. Sie warf ihm Blicke zu, die deutlich ge
nug verkündeten, was ſie empfand, und die für
einen andern als Johannes leicht gefährlich werden
konnten. Doch dieſer fühlte ſich von dem ganzen
koketten Treiben des immer neben ihm wandelnden
Mädchens eher abgeſtoßen als angezogen. Wie
lieblich und einfach erſchien ihm dagegen ſeine
kleine Lori, auf deren Stirn der echt mädchenhafte
Duft der Reinheit und Keuſchheit lag, aus deren
Augen es immer ſo warm und innig, ſo ſüß ent
gegenleuchtete: die reine, erſte Liebe eines unſchul
digen Mädchenherzens, während bei Helene alles
darauf angelegt war, zu gefallen, jedes Wort, jeder
Blick war wohlberechnete Koketterie.

Jm Laufe der Unterhaltung hatte Helene alles
herausgebracht, was ſte zu wiſſen wünſchte. Jn
erſter Linie, ob Johannes reich ſei, das intereſ
ſierte ſie am meiſten. Denn da ſie ſelbſt nur das
beſaß was Onkel Berneck ihr etwa zukommen ließ,
ſo konnte ſte nur einen Mann nehmen, der über
die genügenden Mittel verfügte. Das war bei Jo
hannes ſicher der Fall; denn der alleinige Erbe des
großen Lindemannshofes mußte ſchon ſehr wohl
habend ſein.

(Fortſetzung folgt.)



land wirtſchaftlicher Profeſſor der hieſigen Univerſität plötzlich bis an die Bruſt n en erregen
enden Bruch Der Gefährdete konnte zwar aus
derte m e n werden, docher ein längeres, ſchmerzha Krankenene el chmerzhaftes Krankenlager

aumbirrg, 8. März. Das hieſige Schwurgericht verurteilte den Schuhfabrikanten gieſt aus
Weißenfels zu einem Jahre, den Eiſenbahnſchreiber
Dettmer zu ſechs Monaten Gefängnis. Kirſt, der
eine Schuhlieferung auszuführen Hatte, hatte in
Wirklichkeit die Ware nicht abgeſandt, wohl aber
auf Grund eines Frachtbriefes, den ihm Dettmer
als angebliches Duplikat unterſtempelte, den Rech
nungsbetrag in Höhe von 1300 Mark erhoben.

Vermiſchtes.
Dem Lanern die Ghre! Das BezirksamtKaufbeuren (Bayern) erſucht die Bürgernener, ihre

Mitbürger in geeigneter Weiſe von einer „wohlge
meinten Anregung zu verſtändigen in der darüber
geklagt wird, daß die gute alte Bezeichnung Bauer
in neuerer Zeit den Bezeichnungen „Oekonom, Guts
beſitzer weichen müſſe. Der Müller, der Bäcker, der
Schuſter, der Tiſchler leiteten ihre Namen von ihrer
ſeinen her, d Suret ſolle es ebenſo machen,

amen die Ehre laſſen und keine iſchen hohlen Titel anere e
Ein Schüler als Hrandſtifter. Jn Konitz in

Weſtpreußen verſuchte ein 13 jähriger Schüler eine
Schule in Brand zu ſtecken. Er war vom Hofe
aus nach Eindrücken einer Fenſterſcheibe in ein
Klaſſenzimmer eingedrungen und hatte unter die
Schulbänke Heubündel gelegt und angezündet. Der
Schuldiener bemerkte rechtzeitig den Brand und
konnte ihn löſchen.

Fa Auto Jm Deutſchen Reiche wurden am
Januar d. Js. nach der amtlichen Nachweiſung

36022 Kraftfahrzeuge gezählt oder gegen das Vor
jahr 8996 mehr Noch bedeutender war die Zahl
der Unfälle ſte betrug 4864 gegen 2290 Die
Klagen über rückſichtsloſes Automobilfahren ſind
alſo ebenſo berechtigt, wie der Wunſch nach einem
ſtrengen Vorgehen gegen die Ausſchreitungen
Srhnlen als Seuchenherde. Unter den Schul

kindern in Leuthen, Kreis Neumarkt in Schleſien,
iſt die Genickſtarre ausgebrochen. Die Seuche greift
mit unheimlicher Schnelligkeit um ſich. Von den
Erkrankten iſt bereits ein Kind geſtorben. Beſonders
die katholische Schule, deren Zuſtand jeder Beſchrei
r ſpottet, bildet einen Herd für die Ausbreitung

Lehmfachwerkmände der Schulnicdhſtarre. D

gefüttert, da die Klaſſen ſonſt nicht geheizt werden
können. Eine Desinfektion in ſolchen Naumen muß
a e e Erfolg bleiben. Die Doppel

nſter ſind von außen zugenagelt, ſo daß dinicht gelüftet werden on t gen
RVaubmord auf der Landſtraße. An der For

doner Chauſſee wurde wie aus Bromberg berichtet
wird, im Chauſſeegraben der Leichnam des Petro
leuümhändlers Necke aus Schöndorf mit einer ſchweren
Wunde am Kopfe vorgefunden Der Händler hatte
in Fordon Petroleum verkauft und dafür 120 M.
angenommen. Da das Geld aber nicht bei der
Leiche gefunden wurde, liegt offenbar ein Raub-
mord vor. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur

Wie eine Induſtrie entſteht und durch geſchickte
Zeitungsreklame zu hoher Blüte gebracht werden
kann, dafür bietet die blühende Ziehharmonika
Induſtrie in Neuenrade ein lehrreiches Beiſpiel.

ern beſchlagen und mit Stroh daß ihre

Vor etwa 16 Jahren gab der jetzt noch lebende
Jnhaber des in der Branche älteſten Geſchäfts am
Orte ein Zeitungsinſerat auf, in dem er eine ge
brauchte Ziehharmonika zum Kauf anbot. Die
Anzeige brachte ihm ſo zahlreiche Nachfragen, daß
er, Um ihnen zu genügen, noch gebrauchte Jnſtrü
mente aufkaufte. Der überraſchende Erfolg brachte
den Jnſerenten auf den Gedanken, den Artikel ſelbſt
zu fabrizieren und Handel zu bringen. Durch
Zeitungsanzeigen machte er ſich in immer weiteren
Kreiſen bekannt, und von Jahr zu Jahr wurde
der Handel ſchwunghafter. Auch den im Laufe
der Jahre entſtandenen Konkurrenzfirmen, die in
gleicher Weiſe arbeiteten, war ein guter Erfolg be
ſchieden Welchen Umfang der Verſand in dem
Artikel angenommen hat, mag daraus erſehen
werden, daß während der letzten 14 Tage vor
Weihnachten von der Bahnſtation Werdohl aus
Neuenrade hat keine Eiſenbahnſtation 21 Doppel-
waggons, das ſind rund 25000 Stück Ziehhar
monika, oder wie ſie ſcherzhaft zu ſagen pflegen,
„Vergmannsklaviere“ nach aller Herren Länder
verſchickt worden ſind. Ein Verſuch, deſſen Jnduſ
triezweig nach den benachbarten Orten Plettenberg,
Altena, Halver und Werdohl zu verpflanzen, ſchlug
fehl, ein Beweis dafür, welchen feſtbegründeten Ruf

Neuenrade auf dieſem Gebiete ſchon erlangt hat.
Der Schwiegerſohn ſeiner eigenen Schweſter

Ein Fleiſchergeſelle war vor langen Jahren nach
Amerika ausgewandert und hatte es dort zu einem
ganz bedeutenden Vermögen gebracht. Seine raſt
loſe Tätigkeit hatte ihm keine Zeit gelaſſen, unter
den Töchtern des Landes nach einer paſſenden Le
bensgefährtin Umſchau zu halten, und ſo war er
denn inzwiſchen 63 Jahre alt geworden, aber noch
immer unbeweibt. Jn New York eingetroffen, das
er zu einer Reiſe nach Deutſchland paſſieren mußte,
verliebte er ſich in ein junges Zimmermädchen, das
in einem Hotel, in dem er wohnte, bedienſtet war.
Verloben war ebenſo ſchnell getan, wie verlieben,
denn das junge Mädchen trug keinerlei Bedenken,
dem wohl bedeutend älteren, aber immerhin noch
ſtattlichen und ſehr vermögenden Manne ihre Hand
zu reichen. Da der glückliche Bräutigam ſich doch
einmal auf einer Reiſe nach der alten Welt und
ſpeziell nach Deutſchland befand, woher auch das
junge Mädchen ſtarnmte, die den nicht ſeltenen Namen
Müller trug, beſchloß man, ſofort Hochzeit zu machen
und die Fahrt über den großen Teich als Hochzeits
reiſe zu betrachten. Durch die ſchnelle Verlobung
und Hochzeit war das junge Ehepaar nicht viel zur
Unterhaltung über die Angehörigen des jungen
Mädchens gekoemme nur e viel hatte ig erzäh
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Verhältniſſen lebe. Die Tochter habe ſte nur des
wegen verlaſſen, weil ſie glaubte, in Amerika ſchneller
eine Stellung zu ſinden, durch die ſie auch die Mutter
ernähren könne. Nach der Ankunft des neuver
mählten Paares in Deutſchland wurde die Mutter
der jungen Frau ſofort von dem Beſuche verſtändigt.
Wer beſchreibt aber das Erſtaunen des Ehemannes,
als ihm in ſeiner Schwiegermutter die eigene
Schweſter entgegentrat, die er ſeit ſeiner Auswande-
rung als ganz junger Burſche nicht geſehen hatte
und von der er überhaupt nicht wußte, daß ſie ver
heiratet ſei. Das Geſchwiſterpaar trat mit der jungen
Frau zuſammen bald die Rückreiſe nach Amerika
an, wo der Bruder in großer Liebe für ſeine wieder
gefundene Schweſter ſorgt.

Wölflings erſte Frau. Die einſtige Sängerin
Adarmowitſch, die geſchiedene erſte Frau des früheren
Erzherzogs, jetzigen Schweizer Bürgers Wölfling,

mußte in Wien in eine Jrrenanſtalt gebracht wer
den. Sie wurde plötzlich tobſüchtig, drohte Wölfling
zu erſchießen und wollte Selbſtmord verüben.

Kleine Nachrichten. Verhängnisvolle Abend
mahlsfeier. Bei einer Abendmahlsfeier in der Kirche
zu Markranſtädt in Sachſen erkrankten 40 Perſonen
an Kohlengasvergiftung. Der Pfarrer brach am
Altar zuſammen, doch wurden alle gerettet. Eine
Feuersbrunſt zerſtörte das deutſche Konſulat in
Tſchifu in China. An Bord des mit Salpeter
befrachteten franzöſiſchen Dampfers „Pleix“ brach
in Bilbao in Spanien ein Brand aus. Jeder Löſch
verſuch war durch Exploſtonen unmöglich. Das
Schiff mußte verſenkt werden. Eine Revolver
ſchießerei ſpielte ſich in Freiburg in Baden ab. Ein
anſcheinend geiſtesgeſtörter junger Mann feuerte
zehn Schüſſe ab. Ein Dienſtmädchen wurde getötet,
ein Soldat und ein Greis wurden verwundet.
Eine Lawine überraſchte am Patſcher Kofl in Tirol
eine Schneeſchuhläufer- Geſellſchaft. Ein deutſcher
Student namens Speck wurde verſchüttet. Selbſt
mord einer Studentin. Jn einem Gaſthof in Sten
dal vergiftete ſich eine in Berlin ſtudierende hollän
diſche Studentin. Der Beweggrund iſt unbekannt.

Matroſen Tragödie. Bei Bayonne in Frank
reich wurden drei Matroſen von einem Zuge erfaßt.
Zwei wurden getötet, der dritte nur leicht verletzt,
aber vor Schreck wahnſinnig. Ueber den Wieder
aufbau des Meininger Hoftheaters hat Herzog Ge
org noch keinen Entſchluß gefaßt-

Die engliſche Krankheit bewirkt bei ſehr vielen Kindern
eine chroniſche Stuhlverſtopfung, welche durch eine richtige Er
nährung mit „Kufeke Kindermehl und Milch behoben wird.

Für Vervöſe und Schwarche, beſonders ſolche
Perſonen, die ſich infolge überſtandener Krankheit
elend, müde und ſchlaff fühlen, dürften die großen
Erfolge, die durch das ſeit vielen Jahren rühmlich
bekannte Sanatogen erzielt worden ſind, von großem
Intereſſe ſein. Das Sanatogen wird, wie dies aus
Aeußerungen und Zuſchriften von namhaften ärzt
lichen Autoritäten hervorgeht, überall dort unſchätz
bare Dienſte leiſten, wo eine Kräftigung des Or
ganismus notwendig iſt, insbeſondere, dort, wo
auch das Nervenſyſtem in Mitleidenſchaft gezogen
iſt. Aber auch bei allen denjenigen, die noch mitten
im Kampf um den Erfolg im Leben, ſei es auf
wirtſchaftliche oder wiſſenſchaftlichem Gebiet, ſtehen,
wird der Gebrauch von Sanatogen die glücklichſten
Erfolge zeitigen, da der Organismus durch das
Präparat vorbeugend geſtärkt und ſeine Widerſtands

Tanglre u7 t a s d 3 cklich auf den de gett
beiliegenden Proſpekt der Sang
K Cie., Berlin SW. 48.
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Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarßt am 14. März. Es

notierten Weizen, inländ. 207 209 ab Bahn. Roggen, inländ.
193 195 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 150 158, gute 159--172 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, z fein 172—184, mittel 126--171, gering
155 161 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 158
bis 162, runder 158 160 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 171--186, feine und Taubenerbſen 187 bis
198 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,50-29,00.
Roggenmehl 0 u. I 25,40--27,70. Weizenkleie 12,50 13,25.
Roggenkleie 12,50 13,00 Mk.
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Jn der Königlichen Oberförſterei Anngahbrrng, ſollen

am Donnerstag den 26. März 1908
vormittags 9 Uhr

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

Aus Schutzbezirk Kreuz, Totalität Jagen 43- 49 etwa
Kiefer: 59 Stämme II. IV. Kl. mit rd. 36 m. 300 rin

erdentüich gelteigert wird. Wir ver

Kloben, 60 rin Knüppel, 300 rm Reiſig III. Kl. (Aſtreiſig).
b

23 rin Knüppel, 340 rm Aſtreiſig III. K.
Dotalität Jagen 11 19, 32, 34, 35 etwa Kiefer-

14 Stämme III.--IV. Kl. mit rd. 7 im, 86 rin Kloben, 140 rm
Knüppel, 100 rm Reiſig I. Kl., 66 rm Reiſig II. Kl. (Lang

Aus Schutzbezirk Brucke, Kiefernkahlſchlag Jagen 55 etwa
444 Stämme II IV. Kl. mit r. 64 m, 22 rin Kloben,

haufen), 119 rm Reiſig III. Kl. (Aſtreiſig und Langhaufen).
3. Aus Schutzbezirk Eichenheide, Durchforſtung Jagen 103

etwa 740 rm Kiefern-Reiſig III. Kl. (Langhaufen).
4 27 Stockholzkabeln aus den Kahlſchlägen Jagen 30 und 69,

Schützbezirk Kreuz, und 29 Stockholzkabeln aus den Kahl
ſchlägen Jagen 55 und 73 des Schutzbezirks Brucke.

Das Stammholz wird zuerſt verkauft.

Dermin ſofort zu bezahlen.

Die Stockholz
kabeln werden zwiſchen 12 und 1 Uhr verkauft und ſind im

Lontobucher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

HMolz-Versteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei

Tiergarten ſollen am
Dienstag den 24. März 1908

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Zſchernick, Kahl
ſchlag Jagen 56. Kiefer: 84 rin
Kloben (darunter 54 rin 2 m lang
rund), 33 rin Knüppel, 146 rin
Reiſig I. Kl. Totalität Jagen 5658,
87, 92, 106. Birke 3 rin Klo-
ben; Erle: 5 rin Kloben, 3 rin
Knüppel; Kiefer: 39 Stämme mit
27 m, 103 rin Kloben (darunter
20 rin 2 m lang rund), 36 rn
Knüppel.

Schutzbez. Tiergarten, Kahl
ſchlag Jagen 118: 1 Birke mit
0,6 im. Kahlſchlag Jagen 117:
Holz No. 218 226: 38 rm kief.
Knüppel. Durchforſtung Jag. 156.

86 rm 2 m lange Rundkloben,
66 rin Knüppel, Arm Reiſig III.
Totalität Jagen 117/119, 130 132,
[35/139, 142/144, 147/155. Eiche
3 Nutzſchäfte mit Akm, 2 rm Klo
ben, 5 rin Knüppel; Birke: 11 rn
Kloben, 11 rin Knüppel; Erle:

Kiefer: 11 Stämme mit 2 km

5 rin Kloben, 3 rm Knüppel;
Kiefer: 71 Stämme mit 53 fm,
330 rin Kloben (darunter 300 rin
2 m lang rund), 183 rin Knüppel.
Jagen 157 (ſogen. kleiner Tier
garten) Eiche: 3 Nutzſchäfte mit
Akm, 8 rm Kloben, Arm Knüppel;
Birke 10 rm Kloben, 53 rin
Reiſig I (Langhaufen).

Oberförſterei Tiergarten,
den 12. März 1998.

Der Forſtmeiſter.
Ein ſtarker

Hand wagen
ſteht zum Verkauf. Wo? zu er
frag. in der Exped. d. Bl.

Feldſämereien,

Rotklee, Thymothee,
engl. Reygras,

gelbe Oberndorfer u. gelbe
Eckendorſfer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Ware

als:

J. G. Mollmig's Sohn.

Oberförſterei Roſenfeld.
Mittwoch, den 25. März

1908 von vormitt. 9 Uhr ab
ſollen im Dönitz' ſchen Gaſthauſe
in Roſenſeld öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden (Nutzholz beginnt):

Sch. Bez. Roſenfeld, Durchforſt.
Jag. 179a: Kiefern? 1 rm Scheit,
39 rm Knüppel, 12 rm Reiſig II.
Kl.; Totalität, Jag. 160 163, 195
bis 197. Kiefern: 35 Stück Lang
holzſtämme III. IV. Kl. mit 11 m
84 rm Scheit, 471 rm Knüppel,
45 rm Reiſig l., 55 rm Reiſig II.

Sch. Bez. Kleineſee, Durchforſt.
Jag. 135 Be 5 Stück EichenRund
holz V. Kl. mit 0,41 m. rm
Knüppel; Kiefern: 49 rin Knüppel,
155 rm Reiſig II. Kl. (Stangen
haufen); Totalität Jag. 136, 144.
Kiefern: 60 Stück Langholzſtämme

III IV. Kl. mit 21 84 rin
Scheit, 29 rin Knüppel, 10 rin
Reiſig J. Kl., 22 rm Reiſig II. Kl.

Ein wachſamer
Hof und 3ughund

(Mittelhund) ſteht zum Verkauf bei

Otto Plenz,
SchuhmachermeiſterPloſſig.



Glückwunſchkarken
zur goldenen Hochzeitsfeier

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

E. e e e lEine der intereſſanteſten politiſchen Zeitungen
der Reichs Hauptſtadt

iſt die im 55. Jahrgang ſtehende bewährte

Berliner Volks-Zeitun
mit reich illuſtriertem Sonntagsblatt
und täglicher Unterhaltungs-Beilage

Chefredakteur: Karl Vollrath.
Die „Berliner Volks Zeitung iſt die billigſte der täglich zateimal

erſcheinenden deutſchen Zeitungen
Jhre unbeſtritten anerkannte Eigenart beſteht, abgeſehen von ihrem außer
ordentlich reichen, vielſeitigen Jnhalt, in der friſchen, kernigen, wahrhaft
volkstümlichen Sprache mit der ſie für Freiheit und Recht gegen Unrecht
und Unterdrückung eintritt. Die Lektüre der „Berliner Volks Zeitung

iſt eine Herzſtärkung für jeden aufrecht geſinnten deutſchen Mann.

80 Pfg. monatlich a
bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches.

Jn der Unterhaltungsbeilage erſcheint im nächſten Quartal der ebenſo
intereſſant wie packend geſchriebene Roman

Das Glürk im Ereudenthal
von Schulte vom Brühl.

Dieſe neue Schöpfung des ſehr beliebten Verfa ers, die ſiklare Handlung von e und r
ernſten und humorvollen Szenen vorteilhaft ausgezeichnet, wird ſicherlich
ebenſo wie die früheren Romane des Autors, den ungeteilten Beifall

der Leſer finden.

Expedition der Berliner Volks-Zeitung, Berlin S. 19.
Jeruſalemer Straße 46- 49

l Sohwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 12 Annaburg Torgauerſtr. 12
Drogen, Fapben, Chemihalien, Parlumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
S GBronzen, Lacke, Pinſel.

ich durch eine
durch den Gegenſatz von

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen e
Gegründet 1708. Il Gegründet 1708.Täglich 2 Ausgaben. Halle a. S. Täglich 2 Ansgaben.

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich 3 Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland welche den
konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

Am besten unterrichtet
R undam Weſtesten verbreſtet

Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die
gang zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches ſie iſt bezüglich
es ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an

grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

T Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläfſige
Serichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Feuilletons 2e.
Romane erſter Autoren. Lotterie Liſten. Parlaments
Berichte Ausgedehnte Handels und Kurs Berichte.

Saatenſtands und Ernte- Berichte

Halleſcher Courier“, tägliche FeuilletonBeilage.
Wöchentliche Beilagen: eW Landwirtlchaftliche Mitteilungen Redaktion Okonomterat

Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.) S
S ILluſtr. Anterhaltungsblatt Sonntags Beilage).
Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,
insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduſtrie, erhalten alle

u nserate eine vorzügliche Wirkung.
Jnſerate die Zeile 20 Pfg.

Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.
9 Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

soh war und Hlau
10. II. 12. 1350. 15. 16.,50, I8 20, 22 II.

Wonſirmations-Aneugstoffe
in schwarz, blau und gemustert,

Chemisette, Kragen, Schlipse, Manschetten

I 9 S 9 9 9andschuhe, Hosenträger in grösster Auswabl.

örstreu-Maschine

empfiehlt
Gentral-Anbaufstelle

für Iandwirtschaftliche
Maschinen u. Geräte,

Halle a- S. SMerseburgerstrasse 17719.

Tel. 116doeſt Ahnn
empfiehlt in ſchöner Auswahl.
Herm. Steinbeiß, Buchdruckeret.Carl Quehl.

BERILIN SW. 48.

NationalReichhaltig

Norddeutsohe Allgemeine Zeltung

Unterhaltend,

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

r

3

Die Apotheke in Annabuvrg
halt vorrätig

Selters und BrauſeLimonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. 1 Mk das
Ofund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 25 Mk. Aromatique
Magenlikör) zu 0,50 u. 5 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen.

emüse- undGreen Meehten
neeende und trockene Sehuppoentlochte Kropk.

Exzeoma, Hautauesehäge,Blumen Samen,
Runkelsamen offene Füsse

und Steckzwiebeln Feinsohlden Beingeschwüre, Aderbeine böse
Bingor, alts Wunden sind t sohr hartnäckig

gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger
keimfähiger Ware ab

wer bisher vergeblich hoffte
nebelt u wordes, mache noch einen Voraueh

Otto Horn's Gärtnerei,
Villa Heckmann.

mit der bestens be wuhrten

RIG. S L B

urmplage S

el vos Kilt und Sinne o Rark 1.Dankeehretben geben täghen ein.
ar echt in Originalpacek ung woiss grün rot
Firma R. Schubert Co Weinböhls, Sa

Fulschungen weise an iek.
Waehs Napht. js 15, alrat 20, Benzo f. Venot.
Ter KLampterptl. Perubals je 5. Figelb 85

Zu buben in don malen Apollo es

bei Kindern und Er
wachſenen durch die

läſtigen Maden und Spülwürmer
beſeitigt man am beſten im März.
Als gutwirkende Abtreibungsmittel
bewähren ſich am beſten

Schokoladle-
Wuvin Fastillen

Selbſtgeröſtete

a Schachtel 50 Pfg. Stets friſch

e Kaffee's

zu haben in der

à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

Apotheke Annaburg.

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

f. I
als: Gebirgs Appetits,

0 40 4 ol S

Frühſtücks,

das Beſte für den Magen
von W. Bramann, Racdeheul-Dresden

in Pfd. Paketen zu haben bei

Allgäuer Deſſert
Romatovur-

Camembert,

J. G. Fritezsche-

imit. franz. Camembert,

Grfurter Glité-
Sümereien

Lalee Ambueger und aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Liebau Co. Hof

Bayriſchen Bierkäſe
empfiehlt

lieferanten in Erkurt, ſind zu haben

J. G. Hollmig's Sohn.
in der Verkaufsſtelle von

Magdeh. Sauerkohl

C. Geist, Annaburg.

empfiehlt Otto Riemann-

NB. Beſtellungen auf Obst-
häume und Sträuchen, ſo-
wie Spalien- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

empfiehlt

Grob's Gärtnerei
empfiehlt

Gemüſe u. Blumen
Sümereien,

Hochſtämmige Roſen,
Kletterroſen,

Hochſt. Stachelbeeren,
Zierſträucher

Dahlienknollen, Stauden.

Apfelſinen
Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk.

Otto Riemann.
Geldbriefkouverts,

Aktenkonverts,
Muſterbentel

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Condenſterte Milch
Marke Milchmädchen

beſte Kindernahrung ſowie unent-
behrlich für Kitche und Haushalt
in Büchſen à 55 Pfg. empfiehlt

Drogen Handlung
O. Schwarze.

Tafelſchwämmr
einpfiehlt Herm. Steinbeiß.

Verein

„Liedertafel“
ſZu unſerem am

Sonntag, den 22. März,
von Abends 8 Uhr ab

im Bürgergarten ſtattfindenden

Tanzkränzchen
erlauben wir uns Freunde und
Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorstand
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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